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Befiel»«-«,
»uf das „Tageblatt ", welches mit
Nusnahm « Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zuster-
lungSgevühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

eia er
Redaktion u. Expedition : A^ npnmenstraße Ur . 1.

nehmen auswärts alle Nnnoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedttton entgegen » und wird di«
5 gespaltene Sorpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf -, für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW» für sammtliche Kaiser!., Kiinigl. a. wt . Kehärden , sowie siir die Gemeinde» Nenstadts-dens ». Ka«t.Inserate für die laufende Nummer werden vis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Freitag , den 26 . September 1890. 16. Jahrgang.
Derrt 6 H

Berlin , 24 . Scpt . (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der
Kaiser weilt seit gestern Mittag mit den Herren seiner Umgebungin Theerbude , wohin er sich von Klitschdorf aus begeben hatte .Soweit bis jetzt bestimmt , gedenkt der Kaiser zur Abhaltung von
Jagden bis zum Dienstag , den 30 . d . M . , in Theerbude zu ver¬bleiben und hierauf am Mittag dieses Tages von Trakehnen aus
mittelst Sonderzuges die Reise nach Wien anzutreten . Auf der¬
selben wird Se . Majestät nur von den Herren seiner allernächstenUmgebung begleitet sein . Das Befinden des Monarchen ist trotzder vielfachen Anstrengungen der letzten Zeit vortrefflich . Der
Kaiser erledigt auch täglich in gewohnter Weise die regelmäßigen
Regierungsangelegenheiten . — Die Kaiserin unternahm am gestrigenNachmittage eine Spazierfahrt in die Umgegend des neuen Palais .
Heute Mittag empfing dieselbe den Besuch der Prinzessin FriedrichLeopold von Preußen . — Der Herzog und die Herzogin von
Connaught haben sich von Potsdam zunächst nach Oldenburg be¬
geben . Dem Vernehmen nach gedenken dieselben von dort wieder
nach Potsdam zu kommen , um daselbst noch einige Zeit zumBesuch beim Prinzen und der Prinzessin Friedrich Leopold von
Preußen zu verbleiben .

— Üeber einen unangenehmen wenig glaubhaft klingenden
; Vorfall bei dem Besuch der Kaiserin in Breslau wird nach dem

„ Berl . Tagebl . " von dort berichtet : Die Kaiserin hatte Befehlgegeben , nach der Elisabethkirche zu fahren . Dort war die prote¬stantische Geistlichkeit vollzählig beisammen , auch der Kirchenvor¬stand und der Sängerchor hatten auf die Ankunft der Kaiserin in
! der Sakristei , bezw . dem Gymnasium zu St . Elisabeth gewartet .
; Um dem Zudrange des Publikums zu begegnen , war indeß keine
; der Kirchenthüren geöffnet worden , man hatte es auch unbegreiflicher
; Weise nicht einmal für nothwendig gefunden , einen der Bediensteten
- der Kirche außerhalb des Portals aufzustellen , damit dieser die
l Ankunft der Kaiserin hätte melden können . Als die Kaiserin an -kam , war die Kirche fest verschlossen . Der Polizeipräsident fand
c die Thür fesMzu , auch auf Klopfen wurde nicht geöffnet . Wahr -
j scheinlich hat man den Versuch des Polizeipräsidenten , sich Ein¬

gang zu verschaffen , drinnen für einen unbefugten Versuch Neugieriger
j gehalten . Und so fuhr die Kaiserin unverrichteter Dinge ab .Berlin , 23 . Sept . Die heutigen Nachrichten aus Potsdamhalten daran fest, daß Major v . Normann vom 1 . Garde -Regiment
c sich durch Vergiftung und Ausschneiden der Pulsadern entleibthabe . Es wird hinzugefügt , daß dieser Ausgang ein unausbleib¬

licher war , nachdem der Major wußte , daß ihm wegen eines
i Sittlichkeitsvergehens Strafverfolgung drohte .
^ ,

— Die Kreuzzeitung ist bezüglich des Jnvaliditätsgesetzcs der
) Meinung , daß eine Revision und vereinfachende Umgestaltung des
( Gesetzes unumgänglich nothwendig ist und daß ohne eine solche: Durchführung dasselbe mindestens fraglich erscheint . In wieweiterst durch die Praxis und die Erfahrung die Mängel der jetzigen
s Konstruktion des Gesetzes klargestellt werden können , mag dahin -
x gestellt bleiben . Indessen haben doch diejenigen , welche amtlich sichmit dieser Frage zu beschäftigen haben , schon, wie versichert wird ,aus den Vorbereitungen die Ueberzeugung von der Abändcrungs -
t bedurftigkeit vieler Bestimmungen des Gesetzes gewonnen ,
s gewisses Aussehen macht die Mittheilung über eineneinstimmig gefaßten Beschluß der Bielefelder Handelskammer vom
s Ml - Freitag , der dahin geht , eine Eingabe an Bundesrath und
- (

Echstag zu richten mit dem Ersuchen , die Jnkrafttretuug des
( ^

Jnvalidenversorgungsgesetzes auszusetzen und dasGesetz einer nachmaligen Prüfung zu unterziehen .Die Sozialdemokraten haben die Gründung eines Arbeiter -Sängerbundes beschlossen, welcher nach den Grundsätzen der Ar¬

beiterpartei aufgebaut sein und die Prinzipien derselben in
gesanglicher Hinsicht vertreten soll . 45 Gesangvereine gaben be¬reits ihre Zustimmung zur Gründung des Bundes .— Im vorigen Monat sind in Berlin die Delegirten derVereine der -Lehrer an höheren Lehranstalten Preußens versammeltgewesen , um ihre Wünsche für eine Reform des höheren Unter¬
richtswesens zu formuliren . Unter den jetzt bekannt gewordenenWünschen figurirt auch der , daß die Kandidaten mit der Zulassungzur Ableitung des Seminarjahres den Titel „ Schul -Referendar "
und mit Erwerbung des Zeugnisses für die Anstellungsfähigkeitden jTitel „ Schulassessor " nebst dem Range der Näthe fünfterKlasse erhalten sollen .

Hamburg , 24 . Sept . Major v . Wißmann hat , wie der
„ Hamb . Corr . " berichtet , während seines letzten Aufenthaltes in
unserer Stadt mit der Werft von Jausten u . Schmilmsky A .-G .
auf Steinmarder den Bau zweier zerlegbarer flachgehender Expe¬dittonsböte abgeschlossen , deren Fertigstellung so schnell wie möglicherfolgen soll .

Königsberg , 24 . Sept . Der Kaiser erlegte bei dem
gestrigen Jagdausfluge einen sehr starken Vierzehnender . Heutefrüh ist Allerhöchstderselbe zu einem weiteren Pürschgange auf¬gebrochen . Morgen wird der Kaiser in Szittkehmer Revier jagen .

Tangerhütte , 24 . Sept . Die Schießversuche des Gruson -
werks wurden heute Nachmittag mit einer 7,5 om Kasemattkanone ,einer 8,2 criu. Marinekanone und einer 5,7 ew . Schnellfeuerkanonein einer versenkbaren Panzerlaffete fortgesetzt . Letzteres Geschützerweckte besonderes Interesse , indem es 4 Serien Schnellfeuer ,jede zu 5 Schuß gegen die stehende Schützenlinie in je 10 bis 11
Sekunden abgab .

Metz , 21 . Septbr . Bezüglich des Landesverrathsprozesfts
gegen den Techniker Ludwig Stöckel aus Nürnberg berichtet die
„ Straßb . Ztg . " nachstehende Einzelheiten : Stöckel steht in der
Mitte der vierziger Jahre . Er wurde in dem Augenblick ver¬
haftet , als er aus der Post eine au. ihn adressirte postlagernde
Sendung , die aus Frankreich kam, abholen wollte . Stöckel , der
von seiner Frau getrennt lebt , hatte eine Französin als Zuhälterin .
Dieselbe reifte viel nach Frankreich und erregte so den ersten Ver¬
dacht . Sie hat anscheinend den Stöckel , der seit Neujahr auf der
Fortifikation zeichnete , verführt und auch den Verkehr vermittelt .
Man hatte ihn bereits längere Zeit beobachtet und nur den ge¬
eigneten Augenblick abgewartet , mit seiner Person zugleich auchein direktes Beweismaterial zu erhalten . Das ist völlig gelungen .
Nicht nnr die auf der Post in Empfang genommenen Briefschaften ,
sondern auch die in seiner Wohnung aufgefundenen Zeichnungenvom Fort Manteuffel ( St . Julien ) sollen sehr belastend sein . Ein
anfangs gehegter Verdacht gegen Mitschuldige soll sich als grund¬los erwiesen haben . Stöckel hat die Pläne größtentheils entwendet
und dann kopirt . Die Untersuchung führt Landgerichtsrath Dr .
Freudenthal . Wie der „ Rhein . Wests . Ztg . " geschrieben wird , hatStöckel außer vom Fort Manteuffel auch die ihm zugänglichen
Pläne der Forts Göben und Manstein kopirt . Bei der Haus¬
suchung fand sich noch eine große Zahl solcher Kopien vor , dazueine Photographie , welche Stöckel als österreichischen Oberlieutenant
darstellt . Stöckel muß also in österreichischen Diensten gestanden
haben , obwohl er Bayer von Geburt ist. Seine Zuhälterin ist
kurz vor Stöckels Verhaftung nach Belgien übergesiedelt . Stöckel
befindet sich übrigens schon seit dem 25 . August in Hast .

ÄNlSL « « d.
Wien , 23 . Sept . Ein in äußerst warmen Worten gehaltener

Aufruf des Bürgermeisters Dr . Prix giebt die freudige Nachricht
von der bevorstehenden Ankunft des deutschen Kaisers bekannt und

fordert die Bevölkerung unter Hinweis auf daS Freundschafts¬und Friedensbündniß beider Staaten auf , die Straßen , durch welcheder allerhöchste Gast in Wien einziehen wird , festlich zu schmücken .
Brüssel , 24 . Sept . Regierungsblätter kündigen die bevor¬

stehende Verhaftung mehrerer sozialistischer Parteiführer wegen
staatsgefährlicher Umtriebe an .

Calais , 24 . Sept . Die Großherzogin von Mecklenburg
ist nach Genua und Neapel abgereist . In der letzten Stadt trifft
auch demnächst der Großherzog auf seiner Dacht ein .

Paris , 23 . Sept . Der Kriegsminister Freycinet reist nacheinem am Donnerstag stattfindenden Ministerrathe behufs In¬
spektion nach den See - und Alpenbezirken .

Paris , 24 . Sept . Das „ Börsenblatt " zeigt an , daß die
französische Nordbahn von Dienstag ab jeden Abend um 9 Uhreinen direkten Expreßzug über Köln nach Berlin in 20 Stunden
und in Frankfurt in 14 Stunden eintreffend einführt .

Paris , 24 . September . Die Kaiserin von Oesterreich , die
einen Ausflug nach Oran unternommen hatte , ist gestern Abend
nach Algier zurückgekehrt .

Paris , 24 . Sept . Die schon oft angeregte Idee , ans Pariseinen Seehasen zu machen , scheint insofern jetzt einer gewisseneventuellen Verwirklichung näher zu treten , als der Marine -
Ingenieur Bouquet de la Gryc , der Erbauer des neulich einge -
weihten Hafens de la Pallose , ein bestimmtes diesbezügliches
Projekt angestellt hat . Hiernach soll ein großer 6 w , tiefer Kanal
von Paris nach Rouen geführt werden . Die Kosten veranschlagt
Herr Bouquet de la Grye auf 135 Millionen Francs und die
Zeit der Erbauung auf 3 Jahre .

Paris , 24 . Septbr . Wie hier verlautet , sendet Englandvier Panzerschiffe nach Lissabon . Die Lage in Lissabon scheint
sich zu verschlimmern .

Paris , 23 . Sept . Die Mittheilungen deutscher Blätter ,daß General Douay im August 1870 von einem seiner -Osfiziere
getödtet worden sei , hat in der französischen Presse eine umfassende
Polemik hervorgerusen . Es werden Briese von Augenzeugen ver¬
öffentlicht , von denen einige behaupten , daß der General durcheineu Granatensplitter tödtlich verwundet worden sei , währendandere bestätigen , daß Douay von einem seiner Ordonnanzoffiziere
getödtet worden sei .

Rom , 28 . Sept . Dem Eserctto Jtaliano zufolge verhandelte
der Mintsterrath über in allen Ministerien , auch dem Kriegs¬
ministerium , durchzuführende Ersparungen . Der Kriegsminister
soll beabsichtigen , alles Mögliche zu thun , um die Militärausgaben
herabzumindern , ohne die Solidität der Armeeorganisation zu ver¬
ringern ; die hierauf bezüglichen Studien habe er bereits in An¬
griff genommen .

Rom , 24 . Sept . Dem „ Popolo Romano " zufolge werden
am ordentlichen Kriegsbudget 20 Millionen gestrichen werden . Das
Blatt fordert die Regierung dringend zn einer weiteren Aus¬
dehnung der Ersparnisse am Staatshaushalt aus ; nur so werde
dem wachsenden Mißtrauen ein Riegel vorgeschoben werden . —
Im Astorisaale gab gestern die radikale Partei dem französischen
Deputirten Rivet eine große Soiree ; der Saal war mit den flor¬
umhüllten Bannern Triests und Trients dekorirt . Die Festredner
verglichen die Trauer Italiens um Triest mit der Trauer Frank¬
reichs um Straßburg .

Liverpool , 23 . Sept . Eingegangenen Telegrammen zu¬
folge ist die Stadt Colon theilweise abgebrannt . Die Werften
sind gerettet . Die Verbindung mit Panama ist nicht gestört .

Petersburg , 23 . Sept . Der Minister des Auswärtigen ,
Staatssekretär v . Giers , ist von seinem Sommeraufenthalte bei
Wiborg hierher zurückgekehrt .

Der Gräfin Rache .
Von H . Waldemar .

(Fortsetzung.)
Als der Wagen der jungen Gräfin hielt und der Dienergeschäftig hcrzueilte , um ihr behilflich zu sein , blickten zwei Anqen -paare mit sehr gemischtem Ausdruck ans die lichtvolle reizendeErscheinung Willis , welche in dem duftigen , weißen Kleide wieeine Fee dem Wagen entstieg . Das eine Augenpaar gehörteGräfin Wilma , welche in diesem Augenblick wenig durch ihre sanfteStimmung geleitet wurde . Sie umfaßte die Gestalt der jungenFrau mit einem fast haßerfüllten Blick, der nichts Gutes ahnenließ , in diesem Augenblick konnte sie sich einer teuflischen Freudenicht erwehren , daß das Lamm , das sie zn verderben sich vorqe -nommen , ans eigenem Antriebe sich in ihre Höhle wagte . Eintriumphirendes Lächeln umschwebte die spöttisch geschürzten Zippenwährend sie murmelte : '

„ Das Vögelchen fliegt mir in das Netz , ich brauche dieSchlinge nur zuzuziehen , dann ist es verloren . Fast dauert esmich , das ahnungslose Bögelchen , das so völlig schuldlos ist aber— bah — was gilt sie mir ? "

Die anderen Blicke lagen weit friedlicher auf Milli , in an -
ff- betender Bewunderung , in völliger Erkenntniß ihrer Reize hingensie an dem jugendfrischen Gesichtchen , und so kurz auch derff Augenblick gewesen , mußte sich der Besitzer dieser beobachtendenAugen sagen , daß er selten etwas Lieblicheres gesehen . — GräfinMilli trat in den Salon , woselbst sie lebhaft und freundlich vonder Hansherrin begrüßt wurde .

„ Endlich wieder hier , theure Milli !" sprach Gräfin Wilmaff mit ihrem gewinnendsten Lächeln . „ Endlich , nach so langer Zeit .

Weißt Du , Liebste , daß ich schon ordentlich Sehnsucht nach Dir
empfand ? "

„ O , wer das glauben könnte und dürfte , meine schöne
Mama ! " erwiderte Milli neckisch und heftete tbre lustigen , blauen
Augen bewundernd auf ihr Gegenüber . „ Weiß Gott , Mama ,Du wirst immer schöner , die Tage und Wochen gehen ganz spur¬
los an Dir vorüber " , ries sie in aufrichtigem Erstaunen . „ Hast
Du ein Zaubermittel , womit Du Dich ewig jung und frisch
erhältst ? "

„ Vielleicht , Milli . Doch Du bist eine kleine Schmeichlerin ,
man darf Deinen Worten nicht zn viel Gewicht beilegen . "

„ Als ob Dir Dein Spiegel nicht täglich dasselbe sagte " ,
warf Milli ein .

„ Was soll er mir sagen , das ich nicht schon wüßte ? " sagte
die Gräfin achselzuckend. „ Er wirft mir stets ein Gesicht zurück ,das trotz seines annehmbaren Aeußeren bedenklich alt wird , er
zeigt mir die Runzeln , die sogenannten Sptnnenfüße an den Augen ,er lehrt mich

' — "

„ Um Gotteswillen , höre auf , Mama "
, rief Milli scheinbar

verzweiflungsvoll . „ Soll ich Dir weiter sagen , was der Spiegel
Dir erzählt ? Ja ? "

„ Meinetwegen denn , übermüthiges Kind ! " sagte die Gräfin
und legte sich wie gelangweilt in ihren Sessel zurück , aber selbst
Milli entging nicht das Lächeln befriedigter Eitelkeit , das einen
Moment über das schöne Gesicht huschte .

„ Also höre , Mama , was Dir der Spiegel sagt , er zeigt Dir ,
wenn Du am Morgen hineinblickst , ein Antlitz , vom Schlummer
rosig angehaucht , die Augen schauen unter den nnr halb geöffne¬ten Augenlidern wie traumverloren und sehnsüchtig in die Welt ,
während die goldigen Locken und Löckchen in unendlicher Zahldas schöne Oval umgeben , gleich den grünen Gräsern , welche die
halberschlossene Moosrose einschließen . — Blickst Du im Laufe

des Vormittags in Dein getreues Glas , so wirst es Dir ein Bild ,
zurück , das an Schönheit , Jugendlichkeit und Liebreiz seines
Gleichen sucht. Die weiße , rosige Haut ist sammtweich , die grauen
Augen sprühen Lebenslust und Uebermuth . Freude , Genuß ist
seine Losung . Das dritte Bild am Abend lehrt Dich , wie Du
durch Deinen majestätischen Gang , durch Dein schönes Antlitz die
Welt bezauberst und zn Deinen Füßen ziehst , es lehrt Dich — "
Milli brach ab und starrte erschrocken nach der Portiere , zwischen
deren dunklen Falten eine hohe Gestalt in Kürasfieruntform er¬
schienen war . Milli fuhr sich über die Augen und über die
Stirn , es kam ihr vor wie ein Traum . Erröthend wendete sie
nach geraumer Weile , während welcher Gräfin Wilma die Beiden
höhnisch betrachtete , ihre Blicke von des Offiziers schlanker Gestalt
ab , die in gleicher Weise Kraft und Geschmeidigkeit verrieth , sie
vermochten nur flüchtig an dem männlich schönen Antlitz , den be¬
wundernd auf ihr ruhenden blauen Augen vorüberzuschweifen ,
dann heftete sie dieselben fragend auf Gräfin Wilma .

Diese frohlockte innerlich , denn ihre Vermuthung erwies sich
als richtig , daß sich auch hier die Gegensätze angezogen .

„ Erlaube mir , Milli , Dir hier meinen Vetter , Baron Odo
von Beringen , vorzustellen . Er ist gekommen , um mir meine
Einsamkeit etwas zu verheilen und um ein wenig von der At¬
mosphäre der großen Welt in meine einsame Abgeschiedenheit zn
tragen . Vermag ich auch nicht selbst mehr darin zu leben , so
interessirt es mich doch, über dortige Begebenheiten »w Mt zu
bleiben . "

Wie im Traume Hörle Milli ihren Namen nennen , fast me¬
chanisch erwiderte sie seine tiefe Verbeugung und nur verstohlen
wagte sie , den jungen Mann anzusehen .

„ Sieh , Odo "
, fuhr die Gräfin fort , „ wenn diese kleine Frau

sich nicht meiner erbarmte und mich zuweilen besuchte , würde mein
Leben so öde sein , wie eine lange Nacht , aber leider —



Newyork , 24 . Sept . Die Panzerplattenversuche wurden
gestern in Annapolis in Gegenwart des Marineministers und
hervorragender Offiziere der Armee und Marine fortgesetzt - Ein
210pfündiges Geschoß wurde aus einer achtzölligen Kanone gegen
jede der verschiedenen Platten abgefeuert. Die französische Nickel¬
stahlplatte widerstand dem Schuß am besten .

Zanzibar , 24. Sept . Wie aus London tclegraphirt wird ,
soll sich die ErmordungKünzels wie folgt zugetragen haben : „Die
Deutschen seien mit Gewalt in Witu eingedrungen ; als sie die Stadt
wieder verlassen wollten , stießen sie auf Widerstand und eröffneten
sofort ein Feuer auf die Eingeborenen , welche dann über die
Deutschen herfielen und sie niederschlugen . " Diese gegen die Ge-
tödteten sehr gehässige Darstellung erscheint schon deshalb unglaub¬
würdig , weil sie vom Reuterschen Bureau stammt, dessen gesummte
Kolonialdepeschen durchweg eine starke antideutsche Färbung zeigen .
Eine wahrheitsgemäße Schilderung des traurigen Ereignisses wird
gewiß nicht lange auf sich warten lassen . Künzel, ein Mann von
etwa 30 Fahren, war schon seit fünf Jahren im Witulande an¬
sässig, wo er Versuche mit Plantagenbau gemacht hatte und jetzt
eine Holzschneidemühle anlegen wollte . Er war ein guter Kenner
des Landes , ein fleißiger, strebsamer Mann und einer der wenigen
Deutschen in Ostafrika , welche wirklich praktische Kolonisation be¬
trieben . Mt Sultan Fumo Bakart hat er stets auf dem besten
Fuße gestanden, mit den Suaheli verstand er vortrefflich umzugehen.
Um so verwunderlicher ist es , daß er jetzt ein so trauriges Ende
genommen hat. Die Begleiter Künzels waren jüngere deutsche
Landwirthe und Ingenieure, welche sich mit Künzel im Witulande
niederlassen wollten .

M a r i N e.
8 Wilhelmshaven , 25 . Sept . Die Briefsendungen rc . s ) für S . M .

Kreuzer „Schwalbe " werden bis zum 10 . Oktober d. I . nach Zanzibar — letzte
Post auS Berlin am 10 . Okt ., Abends 9,21 Uhr , via Marseille — . vom 11 .
Oktober bis 28 . November nach Bombay — letzte Post auS Berlin am 28 .
Nov ., NbendS 10,35 Uhr , via Brindisi — , vom 29 . November ab bis auf
Weiteres nach Zanzibar ; b ) für S . M . Kreuzerkorvette „Carola " bis zum 10 .
Dezember dsS. Js . nach Zanzibar — letzte Post auS Berlin am 10 .
Dezember , Abends 9,21 Uhr , via Marseille — , vom 11 . Dezember ab bis 30 .
Januar 1891 nach Bombay — letzte Post aus Berlin am 30 . Januar , Abends
10,35 Uhr . via Brindisi — , vom 31 . Januar » . I . ab bis auf Weiteres nach
Zanzibar dirigirt .

— S . M . Torpedoboot ,. 8 50 " hat am 23 . d . Reufahrwasser verlassen
und ist nach Wilhelmshaven

'
in See gegangen . — Der Transportdampfer

„ Eider " ist gestern Abend von Cuxhaven zuruckgekehrt und im Hafen eingelaufeu ,
um die Ladung für Kiel überzunehmen . — Heute Vormittag hat Se . Exzellenz
der Chef der Marincst . oer Nordsee S . M . Berm .-Fahrz . „ Albatroß " inspizirt
— „Albatroß " und Aviso „Jagd " sind nach der Werft gegangen , um die Ab¬

rüstung behufs Außerdtenststellung vorzunehmen . — Kapt .-Lteut . Krause hat
einen Urlaub bis zum S. Oktober d . I . nach Elbing , Lieut . z . S . Capelle einen
30t !igigen Urlaub nach Lübeck , Lieut . z. S . Bethge einen 14tägigen Urlaub nach
Pommern und Lieut . z . S . Heuschmann einen Mtägigen Urlaub nach Nürn¬
berg angetreten . Marine -Ober -Zahlmeister Toler ist vom Urlaub zurückgekehrt.

88 Kiel , 24 . Sept . Das Kadetten -Schulschiff „Niobe " wird nach beendeter
Abrüstung morgen Nachmittag außer Dienst stellen. Die während des Sommers
an Bord ansgebildeten Kadetten haben einen kürzeren Erholungsurlaub ange -
trete » und werde» nach Rückkehr zu ihrer Weiterbildung zur Marineschule kom-
mandirt , nm hier während des kommenden Winters zu verbleib .» . Die An -
ciennetät des jüngsten Kadettenjahrganges ist in nachstehender Reihenfolge fest¬
gesetzt : Frhr . Rach v . Fr .ntz, Frhr . v . BLlow , Eberius , Kriege , Schultze , Michel ,
Widenmann , Boland , Reiche, Siemens , Dominik , Hornhardt , v. Lesfel, Zembfch,
Schade , Albert , Scebohm , Wnrmbach , Retzmann , Prasse , Fielitz , Bene , Hofs¬
mann , Erdmann , Wendrich , Maurer , Foerster , v . Meuron -Erlach , von Krohn ,
v. Lengerke, Bunnezel , Kühne , v . Schvnberg , Kehrl , Rößler , Gygas , Meidinger ,
v . Schwach , Frhr . von Müffling , von Mtzing , Schirmacher , Lebann , Lüdecke ,
Echönfeld , Richter, Made , Rosenstock, von Rhoeneck, Reichau , Ewers , Goetze.
— Morgen Vormittag wird durch den stellvertret,uden Chef der Ostsee-Station ,
Kontre -Admtral Mellsing , die Jnspizirung des Avisos „ Brille " vorgenommen
werden . Das Schiff beginnt demnächst mit der Abrüstung . — Der Chef der
Martnestatiou der Ostsee begiebt sich in Begleitung seines Adjutanten morgen
zur Jnspizirung der Werst nach Danzig .

Kiel, 24. Sept. Für den in nächster Zeit auf der Marine¬
schule beginnenden Offizierkursus sind die Unter -Lieutenants z . S .
v . Trütschler und Falkenstein, Siegmund , Frhr . v. Diepenbroick-
Grüter , Frhr . v . Strombeck, Hopfner , Goette II , Varentrapp,
Tiesmeher , Lohmann , Rexroth , Karpf , Schröder , Fuchs, Redlich ,
Eitner, v . Manteh, Jaeobi, Kopp, Lübbert , Kinel, Dies , v . Voß,
Körber , Graf v . Posadowsky , Wegner , Pieper, Goette III , Hering ,
Graf v . Saurma-Jeltsch , Kehl, Thorbecke , Burchardt H , v . Ober¬
nitz, , Fremerey , Mengel , Küfer , Bornmüller, v . Lesten , Meß , Mei -
nardus, Gehlemmer, Graf v . Monts II , Credner , Jantzen und der
Seekadett Keller kommandirt worden . — Der Masch.-Unter -Jng
Franke ist von Kiel nach Wilhelmshaven versetzt worden . (N .-O .-Z .)

Parts, 24. Sept. Aus Cherbourg wird die Verhaftung eines
Reservisten der Marine-Infanterie wegen Diebstahls von Lebel -
patronen berichtet, als er sich anschickte, ins Ausland abzuretsen.
— In Toulon hat ein Torpedoboot bei der Uebung eine schwere
Havarie erlitten , indem die Ladung rückwärts explodirte.

Rom , 21 . Sept . Wie bereits gemeldet, fand gestern Morgen
in Spezia im Beisein des Herzogs und der Herzogin von Genua ,
des Marineministers und einer ungeheuren Anzahl Menschen aus
allen Theilen Italiens der Stapellauf des Panzerschiffes „ Sar -
degna" statt . Dasselbe ist von demselben Typ, wie die beiden
erstklassigen Schlachtschiffe „ Re Umberto" und „ Sicilia"

, hat eine
Länge von 136 m , eine Breite von 26 m und bei einem Depla -
zement von 13 000 Tons einen Tiefgang von 8,73 m . Der
Rumpf ist ausschließlich aus Stahl erbaut. Die Maschinen be¬
stehen aus 4 Triple - Expansionsmaschinen, die bei gewöhnlichem
Zug 15 200 und bei forzirtem Zug 22 600 Pferdekräfte entwickeln
und dem Schiffe eine Geschwindigkeit von 20 Knoten geben werden .

Der Dampf wird in 18 Kesseln erzeugt, die sich in 6 gesonderten
Abtheilungen befinden. Die Armirung besteht aus 4 schweren
34,3 vm -Geschützen von 68 Tons Gewicht, 8 6zölligen und 4
Szölligen Schnellfeuerkanonen, zwölf 12 om-Geschützen und einer
großen Anzahl kleiner Schnellfeuer- und Maschinengeschütze . Die
Seiten sind Mitschiffs durch 4zöllige Panzerplatten, die sich von
einem Meter unter der .Wasserlinie bis zum Oberbau erstrecken,
geschützt. Die Geschützplattformen sind durch 33 om dicke Platten
gedeckt . Das Deck wird über dem Kompartement , in dem sich
Maschinen und Kessel befinden, durch Platten von 5— 11 om Dicke
geschützt, während der Thurm mit 35 cm dickem Panzer umgeben
ist. Das Schiff ist mit elektrischem Licht und mit 8 kräftigen
Torpedosuchern ausgerüstet .

Lokales .
Wilhelmshaven , 24 . Sept . Das gestern auf hiesiger Werst

in Dienst gestellte Panzerschiff „ Friedrich Carl" ist das älteste
Schlachtschiff der deutschen Marine, ist auf einer französischen
Werft erbaut und am 16 . Januar 1867 vom Stapel gelaufen.
„ Friedrich Carl" ist 86 ui lang , 16 m breit , hat einen Tief¬
gang von 7,3 m und ein Deplacement von 6000 Tons. Die
Armirung besteht aus sechszehn 21 ow, Ringkanonen , von denen
14 in der Batterie (unter Deck ) und 2 auf dem Oberdeck — am
Bug und Heck — Platz gefunden haben . Zwei leichtere Geschütze
und mehrere Revolverkanonen vervollständigen die Armirung . Die
Maschine und Stärke des Panzers sind schwächer , als bei den
neueren Panzerschiffen. Die Maschine arbeitet nur mit 3500
Pferdekräften , sodaß der Panzer nur eine Geschwindigkeit bis zu
131/2 Seemeilen in der Stunde erreicht. „ Friedrich Carl " ist auf
der hiesigen Werft mit allen modernen Einrichtungen versehen
worden und hat den größten Theil seiner 631 Mann starken Be¬
satzung von dem Tags zuvor außer Dienst gestellten Panzer „ Frie¬
drich der Große " übernommen .

Wilhelmshaven , 24. Sept . Aus Bremen schreibt man uns :
Am Sonntag , den 28 . Sept . , findet Vormittags 121/2 Uhr im
Parkhause die Preisvertheilung in feierlicher Weise statt . Dieselbe
wird durch eine Musikaufführung der vereinigten Kapellen des
König! . 8 . Infanterie-Regiments Nr . 107 und 1 . Hanseatischen
Infanterie-Regiments Nr . 75 eingeleitet (Jubelonverture von Karl
Maria von Weber) , hierauf folgen die Festreden und die Ver¬
keilung der Ehrenpreise und Medaillen , den Schluß bildet die
Aufführung des Vorspiels zu den Meistersingern von Richard
Wagner . Die Aussteller haben gegen Vorzeigung der Aussteller¬
karten freien Eintritt . Nichtaussteüer , Damen und Herren , können
gegen Zahlung von 1 Mk . sich an der Feier betheiligen. Um 4
Uhr Nachmittags schließt sich zu Ehren der Preisrichter ein Fest¬
essen (nur Herren ) im Parkhause an . Voraussichtlich werden die
Ehrenpräsidenten der Ausstellung , die Herren Ober -Kammerherr
Baron von Alten , Ober -Präsident Dr . von Bennigsen , Bürger¬
meister Buff und Konsul H . H . Meier an der Feier theiluchmen.
Von den auswärtigen Preisrichtern hat eine größere Anzahl ihr
Erscheinen zngesagt. Für das Festbankett der Aussteller , welches
bekanntlich am 11 . Oktober in Bremen stattfindet , soll nunmehr
die Kartenansgabe am 27 . und 28 . September und zwar ans dem
Ausstellungsplatze im Hauptgebäude (Bureau der Presse) erfolgen
Für die Veranstaltung des Festes werden umfangreicheVorkehrungen
getroffen, um dasselbe glänzend zu gestalten.

Asrs der UmgKMNÄ rmd der H-TVMKH .
Jever , 23 . Sept . Dem heutigen Viehmarkte Hierselbst waren

etwa 600 Stück Hornvieh zugeführt . Der Absatz an Vieh war
verhältnißmäßig wieder recht bedeutend, wenn auch die bereits recht
hohen Preise sich heute nicht weiter nach aufwärts zu bewegen
vermochten . Außer hochtragenden Kühen und 1 - bis 2jährigen
Zuchtstieren wurden heute namentlich auch Ochsen zur Mästung
viel gekauft . Die Zutrifft an Fettvieh war noch unbedeutend ; das
vorhandene erzielte je nach Qualität , 56 — 63 Mk . pro Centner
Schlachtgewicht. In Schweinen werden hier die Preise nach und
nach etwas niedriger ; auch heute konnte eine schwache Abwärts¬
bewegung derselben konstatirt werden ; 6— 8wöchentliche Ferkel
kosteten pro Stück 13—15 Mk . , ältere waren verhältnißmäßig
noch billiger.

Varel, 24 . Septbr . In der in vergangener Woche von den
Erben des weil. Proprietairs Hayessen hier stattgehabten Auktion
wurden für die zum Theil recht kostbaren Gegenstände hohe Preise
erzielt. Den besten Kauf dürfte dabei vielleicht ein hiesiger Hand¬
werker gemacht haben . Derselbe erstand nämlich einen alten
Pultaufsatz für 2 Mk . 40 Pfg . Bei einer zu Hause vorgenomme¬
nen genaueren Prüfung desselben entdeckte der glückliche Käufer
aber ein sog . Geheimfach , in welchem sich an 30 verschiedene alte
Münzen und 2 Schlüssel befanden. Die letzteren waren Reserve¬
schlüssel zu einem auf der Auktion ebenfalls verkauften Geldschrank
und wurden von dem Käufer desselben für 2 Mk . gerne erstanden ;
unter den Münzen sollen sich mehrere werthvolle Stücke befinden ;
für einzelne derselben sind bereits 20 Mk . pro Stück geboten
worden .

Varel , 24 . Sept . Am Dienstag machten die oberen Klassen
der Schule in Bant , 180 Kinder , mit ihren Lehrern einen Ausflug
nach dem Vareler Busch und dem Kaffeehause . — Vom 1 . Oktbr .
ab wird eine direkte Expedition von Personen im Verkehr
zwischen Sanderbusch und Dangastermoor zngelassen . (G .)

Rurich , 24 . Sept . Zu Ehren des in nächster Zeit aus dem
Amte scheidenden Gymnasialdirektor Draeger veranstalteten dje
Gymnasiasten einen Fackelzug . Um 7 Uhr versammelten sich die
Schüler in der Turnhalle ; nachdem sie Ausstellung genommen
und die Pechfackeln angezündet hatten , marschirten sie nach dem
Gymnasium , wo sich in der Aula Herr Direktor Draeger und
mehrere Lehrer versammelt hatten . Oberprimaner Geldes hielt
eine Ansprache an den Direktor , welche mit einem dreifachen Hoch
auf diesen schloß . Hierauf trat der Direktor an das Fenster, dankte
den Gymnasiasten und sprach die Hoffnung auf ein ferneres Ge¬
deihen des Gymnasiums aus. Der Fackelzug bewegte sich hierauf
durch die Schulstraße , Bergstraße zum Pferdemarkt . Hier wurden
die Fackeln zusammengeworfen. Um 9 Uhr begann der Fest¬
kommers. — Ein Kind von der hier beim Osterthor lagernden
Zigeunerbande wurde heute Morgen in der katholischen Kirche ge- ;
tauft . In einem Wirthshause feierten die braunen Gesellen beim ^
Wein , welchen sie aus Biergläsern tranken , die Kindtaufe . (O . P .)

Oldenburg , 21 . September . In einem Wirthshause an der
Alexanderstraße kam es kürzlich zwischen einem Ortsangesessenen
und einem Barbier zu folgender interessanten Wette : Das Gespräch
drehte sich um die Zahnarztkunst und der Barbier behauptete , sich
auch zu den Zahnkünstlern rechnen zu dürfen , was ihm jedoch von
dem Ortsangesessenen mit den Worten bestritten wurde , er , der
Barbier, sei nicht im Stande , ihm, dem Ortsangessenen , einen
einzigen Zahn auszuziehen, auch dann nicht , wenn er , der letztere , ;
vorschriftsmäßig ruhig sich verhalte . Die Wette wurde von dem c
Barbier verloren : der Ortsangessene hatte nicht einen einzigen
Zahn mehr im Munde .

Oldenburg , 24 . Sept . Außergewöhnlich groß ist augenblicklich :
der Versandt an Weh aus Ostfriesland und aus unserm Lande.
Täglich passiren Viehzüge von solcher Größe , daß sie manchmal ,
von zwei Lokomotiven gezogen werden müssen , unfern Bahnhof . ;
Das Vieh geht von hier meist nach Berlin, um dann von da nach
den verschiedensten Theilen Deutschlands weiter befördert zu werden. ^

Lingen , 23 . Septbr . In diesen Tagen sind hier die ersten -
Krammetsvögel gefangen worden . Dieselben wurden mit 16 Pfg . :
pr. Stück bezahlt . s

Emden , 23 . September . Der am Binnenfahrwasser auf dem (
Bauhofe der hiesigen Wasser-Bauinspektion neu eingerichtete Hel - -
ling ist dem Betriebe übergeben. Heute Vormittag wurde bereits i
das Feuerschiff „ Borkumriff " zur Reparatur aufgeholt . (

Emden , 22 . Sept . Gestern Morgen in der Frühe verschied -
nach kurzem Kranksein der alte hierorts allgemein, bekannte Mn- s,
siklehrer Heimberg in seinem 95 . Lebensjahre . Mit ihm ist der (
letzte Veteran Emdens aus den Befreiungskriegen dahingeschieden . (

Emden , 24 . Sept . Von der 3 . Reise kehrten heute zurück : (
Logger „ Minister Dr . Lucius "

, Janssen , mit 354 , Logger „ Stella"
, !

Egberts, mit 262 1/2 Kantjes Heringen . ^
Eckwarden, 23 . Septbr . Die Granatfischerei scheint in den k

letzten Wochen infolge der wärmeren Witterung an unserer Nord- s
seeküste besser zu gehen , als im Anfänge des Sommers ; denn in -
der ersten Zeit dee Fischerei konnte man , so gern man auch wollte , (
von diesem Leckerbissen keinen Theil bekommen , jetzt ziehen seit :
Wochen Händler mit diesen wohlschmeckenden Thierchen die Dörfer ,
durch und bieten ihre Waare zum Verkaufe an . Ebenso wurden -
auch Butt recht reichlich gefangen. — Die Obsternte fällt in diesem
Jahre hier sehr knapp aus . Von Steinobst hat man fast gar 1
nichts ; Kernobst ist noch etwas mehr gewachsen , doch ist es nur ;
klein geblieben und lassen die Bäume auch dieses noch in größerer
Masse fallen , so daß von einer Obsternte im wahren Sinne des
Wortes nicht die Rede sein kann . Händler bieten hier für ge- ^
wohnliches Obst für den Scheffel 2—2,60 Mk . , können aber doch t
noch nichts erhalten . — Die Erntearbeiten sind hier in der Ge- ;
gend , bis auf das Einfahren der Feldbohnen , zum größten Theil i
vollendet und die Dreschmaschinen sind fleißig im Gange . Der
Körnerertrag fällt im Allgemeinen ziemlich gut aus, doch haben ;
einige Landwirthe den Ertrag höher erwartet, werden also ge¬
täuscht . Auch von Heu hat sowohl der erste wie der zweite
Schnitt gute Erträge geliefert, wenn auch der letztere hinter den
Erwartungen zurückgeblieben ist.

Nordenham , 22 . Sept . Vom 1 . Oktbr . d . I . an wird für
die Dampferverbindung zwischen Nordenham und Geestemünde
folgender Fahrplan zur Einführung kommen : Abfahrt von Norden- ;
Ham : Morg. 7 . — , Vorm . 10 . 15 , Nachm. 1 .35 4 .35 Abfahrt v . .
Geestemünde: Morg. 8 . 15 , Vorm . 11 .15 , Nachm . 3.05 5 .60t

Breme« , 21 . Septbr . Die Zusammenkunft alter Burschen- '
schafter am vergangenen Freitag Abend verlief in sehr würdiger :
Weise . Der Saal des Hansahauses prangte , wie die „ Br . N ." ^
schreiben , in festlichem Schmucke ; deutsche und bremische Fahnen -
wechselten mit den Wappen und Farben der sämmtlichen deutschen
Burschenschaften. Nach den ersten begeisterten Reden auf Kaper
und Reich , auf die deutsche Burschenschaft, die anwesenden alten t
Herren rc ., stellte sich eine vergnügte Stimmung ein, welche die '
100 alten und jungen Burschenschafter bis weit über Mitternacht -
zusammenhielt. Nachdem noch manches treffliche Wort gesprochen .
worden war, stieg der Semestersalamander , bei welchem die 112 ^
Semester der ältesten alten Herren jubelnd gefeiert wurden . Funks t
treffliche Kapelle sorgte für die Begleitung beim Kantus und für
passende Konzertmusik. Der allseitig befriedigende, harmonische ^
Verlauf des Festes hat wieder einmal bewiesen , daß die burschen- t
schaftliche Sache auch in Bremen auf sicherer Grundlage ruht.

„ Nun, Mama , leider ? " fragte Milli , die sich mühsam ge¬
faßt hatte .

„ Leider erlaubt mein vortrefflicher Stiefsohn nicht , daß Milli
mich ohne seine Begleitung besucht ."

Milli erröthete wieder. Sie fühlte , daß sie den Gatten ver-
theidigen müsse , damit dieser Fremde keinen falschen Begriff von
ihm sich machte und doch drückte sie das Bewußtsein , daß die
Gräfin die Wahrheit errathen.

„ Du thust Gert Unrecht, Mama"
, erwiderte sie unsicher , „ er

mag mich nicht entbehren und außerdem sieht er es nicht gerne
— wenn ich allein fahre ."

„ Doch kamst Du heute? "
„Gert ist in Ossip und wird vor Abend nicht heimkehren .

Wenn er dem kgit «ccowxli gegenübersteht, ist er zufrieden,
namentlich auch , wenn er mich ungefährdet zurückgekehrt sieht . "

„ Du hast Manches gelernt , Milli, und bist selbstständiger
geworden"

, lobte die Gräfin. „ Wer hätte das vermuthet , als
Du Deinen ersten Besuch hier machtest ! Damals richtetest Du Dich
nur nach den Augen Deines Mannes und wagtest kaum , ohne
seine Erlaubniß zu sprechen . "

Die junge Frau lachte verlegen . Es berührte sie unange¬
nehm, daß die Gräfin in Beringens Gegenwart so alte Geschich¬
ten aufwärmte , und doch durfte sie ihren Mißmuth nicht zeigen ,
es galt , gute Miene dazu zu machen .

„ So schlimm war es nicht , wenn ich auch , aus einer kleinen
Stadt in die große Welt versetzt, mich etwas bedrückt stählte . Das
ist lange vorbei. Es lernt sich eben Alles mit der Zeit, man ge¬
wöhnt sich an Vieles und beobachtet und urtheilt nicht mehr so
unbedingt kindlich ."

Ohne daß Milli es beabsichtigte , legte sie in ihren Ton eine
Bitterkeit , welche beiden Zuhörern nicht entging, von der Gräfin

mit Freude , von Beringen mit Verwunderung vernommen . War
dies das vielbesprochene , bespöttelte Hausglück Bredens , fragte er
sich , daß seine junge Frau nach kaum zweijähriger Ehe in solcher
Weise sprach ? Beringen kannte Vreden nicht persönlich, aber was
er noch von ihm vernommen, hatte ihn angenehm berührt, auf
die gehässigen Bemerkungen seiner Cousine hatte er nie rechten
Werth gelegt, denn er wußte , daß sie ihren Siiefsohn haßte , aus
vollem Herzen haßte . Trotzdem war er nun , nachdem er Milli
gehört , geneigt , sich Breden als einen Tyrannen vorzustellen,
der sein armes , reizendes junges Weib nicht würdigte und es
stets quälte .

„ Wir werden im nächsten Winter das Vergnügen haben,
Sie in der Residenz zu sehen , gnädigste Gräfin? " fragte der
Baron höflich.

„ Wahrscheinlich , Herr Baron . Der Fürst wünscht meine
Vorstellung ."

„Davon sagtest Du ja noch nichts, Milli "
, rief die Gräfin

vorwurfsvoll .
„ Ich hatte noch keine Gelegenheit, Mama. Ich freue mich

wirklich ans den Winter und hoffe , daß er mehr Abwechslung
bringt , wie der vergangene."

„ Wie kommt es denn , daß Ihr Herr Gemahl sich auf seinem
Schloß vergräbt, anstatt seine schöne Gemahlin bewundern zu
lassen ? " fragte Beringen wieder.

„Das will er eben nicht, Odo , er will sie nur für sich allein
haben"

, rief die Gräfin eifrig.
'

„ Nein , nein" , wehrte Milli ab , „ Gert liebt das aufregende
Leben durchaus nicht und schon jetzt graut ihm vor dem kommen¬
den Winter."

„ Ich denke, er wird selbst so viel Geschmack an dem Leben
gewinnen , daß er gern dort bleibt, dann aber , Milli, ich warne

Dich aus eigener Erfahrung, nimm Dich nur vor dem Prinzen
in Acht . "

„ Was soll mir geschehen, wenn Gert an meiner Seite ist ? "
fragte Milli naiv .

„ Nun sehe einer diese Unschuld " , lachte die Gräfin . „ Du
hast doch Deinen Gert nicht immer an Deiner Seite !"

„ Nun , dann werde ich mich selbst zu schützen wissen . Weist ,
der Frau , die nicht den Schutz in sich selbst, in ihrer eigene»
Weiblichkeit zu finden weiß."

Die Gräfin verstummte und biß sich die Lippen .
„ Ihr Herr Gemahl "

, ergriff Odo das Wort, um keine Panfl
etntreten zu lassen , „ ist nach Ossip ? "

„ Ja , Baron , er fuhr schon frühe dahin , ich glaube, die
Herren aus der ganzen Umgegend sind dort geladen. "

„Dann verweilt Graf Breden sicherlich mehrere Tage ,
dem : ich habe es im vorigen Jahre selbst erlebt , wie die äußerst
liebenswürdigen Wirthe ihre Gäste länger zurück zu halten ver¬
stehen . "

„ Mag sein , Baron , wenn es Junggesellen sind , aber Gest
läßt sich nicht halten . So lange ich auf Schloß Breden weile,
ist er nicht ein einziges Mal länger geblieben , wie er sich vor¬
nahm , im Gegentheil , er kam oftmals früher, um mich zu über¬
raschen . "

„ Die reine Schäfer -Idylle "
, warf die Gräfin ein.

„ Kein Wunder "
, meinte Beringen , „ wenn ein solcher Magnet

zieht."
„Du hast Recht, Odo , aber auf Schloß Breden extstirt noch

ein anderer Magnet in Gestalt einer jungen , schönen Schwägerin,
die es versteht, mit ihm zu philosophtren , und alte Handschriften )
zu enträthseln . "

(Fortsetzung folgt.)
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Bremen, 22 . Sept. Dem Dirigenten des Philharmonischen
Orchesters, Prof . Erdmannsdörfer, ging das reiche Geschenk von
10 000 Mk . zu mit den Worten : „ Mit Dank zu Gott und zum
Gedächtniß einer unvergeßlichen Heimgegangenen"

, und dem Auf¬
träge , diese Summe zur Unterstützung hiesiger Mitglieder des
Konzertorchesters oder deren Hinterbliebenen zu verwenden.

Bremen , 23 . Sept. Als der Lloydpassagierdampfer „Lachs " ,
Kapt . Meyerdirks , heute Morgen 7 Uhr vom Anleger an der
Kalkstraße seine Fahrt nach Bremerhaven antreten wollte , rissen
beim Drehen des Dampfers 3 Ketten , welche den Anleger am
Lande befestigten . Durch den dadurch entstandenen harten Ruck
außer Kurs gebracht , lief der Lachs auf dem gegenüber liegenden
Ufer des Separationswerkes fest , doch gelang es schließlich dem
zur Hilfe herbeigeeilten Dampfer „ Bremen "

, den „ Lachs " wieder
abzubringen , welcher nun um ca . 6 Uhr seinem Ziele Bremerhaven
zudampfte.

Breme» , 24 . Sept. Se . Königl . Hoheit Prinz Heinrich traf
heute Mittag in Begleitung von zwei Marine-Offizieren hier ein
und stieg in Hillmann 's Hotel ab , wo er von dem preußischen
Generalkonsul Delius Hierselbst empfangen wurde . Prinz Heinrich
fuhr nach dem Frühstück in Begleitung von Herrn Generalkonsul
Delius nach der Ausstellung , wo er gegen 2 Uhr eintraf und von
dem Vorsitzenden, Herrn Chr. Papendieck , empfangen wurde . Unter
Führung desselben traten die Herrschaften dann den Rundgang
an , auf welchem zunächst das Kesselhaus, dann sehr eingehend das
Neukirch '

sche Fundirungsverfcchren und die Separatausstellung von
Gebr . Körting besichtigt wurden . In der Maschinenhalle weilte
der hohe Gast verhältnißmäßtg lange . Auf dem Rundzange wur¬
den dann noch die Marinehalle , das Hauptausstellungsgebäude , die
Altbremerstraße mit dem Altbremer Haufe , Castan 's Spiegelirr¬
garten , das Handelsgebäude und die Kunsthalle besichtigt . Bei
der Kürze der gegebenen Zeit war es natürlich dem Prinzen nicht
möglich , die Ausstellung eingehend zu besichtigen . Aber einen
Ueberblick hat er immerhin gewonnen, und daß er von demselben hoch
befriedigt war, das bewies seine lobende Anerkennung , der er wieder¬
holt Ausdruck verlieh. Um etwa 41/4 Uhr bereits verließen die
Herrschaften die Ausstellung per Wagen durch den beim östlichen Flügel
des Parkhauses belegenen Ausgang und fuhr der Prinz in Begleitung
zum Panorama „ Die Einfahrt eines Lloyddampfers in den Hafen
von Newyork p wo er etwa 20 Minuten weilte und sich ebenso
wie seiner Zeit der Kaiser über die höchst gelungene Illusion
äußerst lobend aussprach. Es folgte eine kurze Rundfahrt über
die Contrescarpe durch die mittlere Stadt bis zurück nach Hill¬
mann 's Hotel , wo , wie die „ Wes . Z . " mittheilt , das Diner ein¬
genommen wurde . Zum Diner waren der Bürgermeister Buff ,
Oberst Brodowskt , das Vorstandsmitglied Papendieck , der Direktor
des Norddeutschen Lloyd Lohmann , der Generalkonsul Delius und
die beiden Adjutanten geladen. Nach dem Diner setzte der Prinz
die Weiterreise nach Kiel fort .

Bremen, 24 . Sept. Die Sektion für Küsten- und Hochsee¬
fischerei des deutschen Fischereivereins beschloß betreffs des ersten
Punktes der Tagesordnung: „ Wie ist dem Mangel an geeigneter
Mannschaft für die Fifcherfahrzeuge der Nordsee abzuhelsen? " 1)
Erörterungen darüber anzustellen, welche Vergünstigungen andere
Seeuferstaaten der Seefischerei betreiberden Bevölkerung im Inter¬
esse der Besserung der Mannschaftsverhältnisse gewähren. 2) Bei
den Reichs- und Landesregierungen zu befürworten : g, , daß den-
Migen Leuten , welche 40 Monate auf Seefischereifahrzeugen ge¬
fahren haben, Vergünstigungen bei Ableistung ihrer Dienstpflicht
in der Marine gewährt werden ; ci . daß die Fahrzeit auf See¬
fischerfahrzeugen für die Zulassung zum Steuermannsexamen für
große Fahrt in größerem Maße als bisher in Anrechnung gebracht
wird ; 0. eine der Wichtigkeit des Fischereigewerbes entsprechende
Anzahl Lootfen aus den Seefischern entnommen wird . 3) Das
Vertragsverhältniß zwischen Schiffsführer und Mannschaft unter
besondere schützende gesetzliche Bestimmungen zu stellen . In eine
Untersuchung darüber einzutrcten , durch welche besondere Maß¬
regeln der Bildungsstand und die materielle Lage der Mannschaften
zu heben und dadurch der jetzige Nothstand in der Mannschafts¬
frage mit abzumildern sei . Unter anderen Rednern gab Herr
Senator Metger -Emden seiner Ansicht Ausdruck, daß die Abnahme
der Mannschaft hauptsächlich aus dem Niedergang der Segelschiff¬
fahrt in der Nordsee zu erklären sei . Zudem sei der frühere See¬
mannsgeist an der Küste vollständig geschwunden . Man habe keine
Vorliebe mehr für das Schiffergewerbe. Wenn die Regierung in
Deutschland eine ähnliche Einrichtung , wie die sog.
in England ins Leben riefe, so würden die Jungen gewissermaßen
von selbst zu Seeleuten . Ferner möchte er der Sektion empfehlen ,der Frage näher zu treten , ob nicht für jeden Jungen , welcher
sich der See widmen wolle, eine gewisse Ausrüstungsprämie aus¬
zusetzen sei.

Vermischtes .
Köln , 24 . Sept . Der Dichter Dr . Hermann Grieben , lang¬

jähriger Redakteur der „ Köln . Ztg. "
, ist heute früh 44/° Uhr

gestorben.
Wien , 28 . Septber. Aus Jglau wird gemeldet, daß der

Tourist Johannes Kurzwelly aus Leipzig, zuletzt Musikschüler in
Wien, ermordet gefunden worden ist . Die Hände waren ihm aufden Rücken znsammengeschnallt.

Stettin , 23 . Sept . Dem Unteroffizier Sievert von der
5 . Batterie des 2 . Artillerie -Regiments wurde heute in der Kaserne
durch eine Explosion des Schlagzünders einer Granate die rechteHand abgerissen . Den Zünder hatte Sievert von der Hammer¬steiner Schießübung mitgebracht. Nachmittags wurde der rechteUnterarm Sievert' s amputirt.

. .. . ist für ein Gastspiel in Rußland unter
glanzenden Bedingungen engagirt worden , welches im Januar und
W^bruar nächsten Jahres absolvirt werden soll . Die Künstlerin

ivird in Petersburg und Moskau je drei Opernvsrstellungen und
drei Konzerte geben . Dafür erhält sie außer den Reisekosten für
sich und ihre Begleitung ein Honorar von 12 000 Guineen oder
3S2 000 Mk.

Be rlin , 22 . Septbr . Fräulein Marie Hock , die „ liebliche
Ophelia " des Berliner Theaters, ist am Sonntag Morgen plötzlich
gestorben . In Theaterkreisen erregt dieser Todesfall die lebhafteste
Theilnahme . Die junge Künstlerin war die Tochter des verdienst¬
vollem Oberregisseurs des Viktoria-Theaters . Die so plötzlich Ver¬
storbene hatte , wie die Nordd . Allgem . Ztg . meldet, am Freitag
noch in dem Voß '

schen Schauspiel „ Eva " mitgespielt. Am Sams¬
tag , wo sie im Kenn auftreten sollte , erkrankte sie und mußte sich
entschuldigen lassen . Am andern Morgen war sie todt . Marie
Paulowna Hock stand in der Blüthe ihrer Jahre und ihrer künst¬
lerischen Entwicklung. Wie die National-Zeitung erfährt, wird als
Todesursache Lungenschlag angegeben.

Tr 0 pPau , 23 . Sept . In drei Kohlengruben bei Dom¬
brau ist ein Ausstand ausgebrochen. 2000 Arbeiter haben die
Einfahrt verweigert und ziehen längs der Montanbahn nach Ostrau .
Ruhestörungen sind bis jetzt nicht vorgekommen . Militär ist nach
dem Kohlenrevier abbeordert .

Liverpool , 23 . Sept . Auf den hiesigen Docks fand zwischen
spanischen und argentinischen Matrosen ein blutiges Handgemenge
statt . Die Streitenden gebrauchten sämmtlich lange Messer. Viele
wurden schwer verwundet .

Görlitz , 23 . Sept . In Freiburg ( Schlesien ) ist die Ge¬
nickstarre epidemisch aufgetreten , mehrere Todesfälle sind erfolgt

Nancy , 23 . Sept . Unter der Garnison in Saint Nicolas ,
brach die Typhusepidemie aus.

Paris , 23 . Sept . Die Opfer der jüngsten Senegalüber -
fchwemmungen werden auf 3000 geschätzt. Die Situation ist sehr
kritisch.

Avignon , 28 . Sept . Die Ueberschwemmungen im Süden
dauern fort und richten große Verheerungen an . Der Ardechefluß
erreichte eine Höhe von 17 Meter und forderte mehrere Menschen¬
opfer.

Avignon , 24 . Sept . Der durch die Ueberschwemmung an¬
gerichtete Schaden beläuft sich auf viele Millionen . In einer Ort¬
schaft bei Privas sind neun Personen ertrunken. Die im Bau
begriffene Eisenbahn von Voulte nach Chaylard ist an mehreren
Stellen zerstört . Das Wasser steigt noch immer.

Newyork , 24 . Sept . Nach weiteren Berichten aus Colon
sind daselbst 150 Gebäude zerstört . Die Bureaux aller Dampf¬
schifffahrtsgesellschaften , außer der französischen Kompagnie , die
Pacific Mail Kompagnia , nebst den Bureaux aller wichtigen Firmen
an der Straße längs der Seefront mit den Hotels sind niedergebrannt .
Der Schaden wird auf 1 1/2 Million Dollars gerechnet , wovon
die Panamabahn 100 000 Dollars verloren hat.

Rom , 23 . Sept . Auf der bei Fiesol zu Thale fahrenden elek¬
trischen Trambahn, deren Eröffnung erst kürzlich stattgefunden hat,
erfolgte , unweit Florenz ein gräßliches Unglück . Der Zug war
mit Leuten überfüllt, welche zu den anläßlich der Anwesenheit
König Humbert 's in Florenz abzuhaltenden Festen reisen wollten .
Bei Dozzi stürzte nun der Waggon aus dem Geleise ; fünfzig
Menschen wurden unter den Trümmern begraben , sechs davon blie¬
ben auf der Stelle todt , während gegen vierzig mehr oder minder
schwere Verwundungen davontrugen . Der König unterbrach aus
die Hiobsbotschaft hin augenblicklich den gerade stattfindenden Em¬
pfang und eilte nach den Spitälern , wohin die Verunglückten ge¬
bracht worden waren .

Benthen , 21 . Septbr . Eine RIesen -Anklage gegen mehr
als 100 Angeklagte mit etwa 400 — 800 Zeugen wird nach Schluß
der jetzt bevorstehenden regelmäßigen Schwnrgerichtstagung eine
besondere nur hierfür zusammentretende Schwurgcrichtssitzung be¬
schäftigen . Sie betrifft den Fall eines großen Landfriedensbruchs
in Chropaczow , der vor einigen Monaten sich ereignete und bei
dem eine Menge von etwa 1500 Personen sechs oder sieben Gen¬
darmen in dem Amtsraume des Amtsvorstehers belagert hielt und
das Haus mit einem Steinhagel zu zerstören versuchte .

— Die kleine Flotte der elektrischen Böte auf der Themse
wird sich in diesem Jahre van 14 auf etwa 23 vermehren. Das
größte Boot dieser Art ist „ Visconnteß Burry " . Tiefes Boot
ist etwa 20 wr lang und 3 ur breit und kann 60 bis 70 Per¬
sonen aufnehmen. Für seinen Betrieb dient ein einziger Motor und
eine Schraube von 1/2 ru Durchmesser . Die Batterie enthält 164
Akkumulatoren. Bei mittlerer Geschwindigkeit braucht der Motor
45 Ampere bei 164 Volt, wobei das Boot etwa 7 englische Mei¬
len in der Stunde macht . Selbstverständlich ist der Salon des
Bootes elektrisch beleuchtet . Ein ähnliches Boot , jedoch etwas
türzer und breiter , ist die „ Reg Mead " . Die übrigen Böte haben
leinere Abmessungen . Im Mittel sind sie etwa 10—12 Meter

Hang und führen 30 bis 40 Akkumulatoren mit sich , die einen
Strom von durchschnittlich 27 Ampere ergeben können . In ihrer
Geschwindigkeit kommen sie den größeren Böten ungefähr gleich.
Bisher ist nur eine Ladestation fertig gestellt , drei andere sollen
in Kürze mit den Maschinen ausgerüstet werden. Außerdem sind
noch zwei schwimmende Ladestationen vorhanden . Mit Rücksicht
auf die sehr bequemen Einrichtungen zum Laden der Zellen ist
anzunehmen, daß die elektrischen Böte auf der Themse sich bald
noch weiter vermehren werden. — Es ist übrigens ganz erklärlich ,
daß die elektrischen Böte immer mehr Anklang finden , weil die
gleichmäßige und ruhige Bewegung, mit der sie durch das Wasser
gleiten, eine sehr angenehme ist und sich vortheilhaft von derjeni¬
gen der klappernden und puffenden Dampfschiffe unterscheidet .

— Zum Kapitel der Bodenwerthe in Berlin wird der nach¬
folgende Beitrag , der das fabelhafte Steigen der Preise für Ban¬
terrain bekundet , von Interesse sein . Die Gegend am Kreuzberg,
in welcher in den letzten Jahren die Häuser wie Pilze ans der
Erde gewachsen sind , giebt für Spekulanten noch heute ein ergie¬

biges Feld ab . Das große Terrain, welches hinter den altbekann¬
ten Restaurationslokalen „ Zur Lehmkute " und „Zum Thürmchen"
liegt und im Ganzen 21 Morgen umfaßt , wurde von seinem
heutigen Besitzer , dem Grafen D . , im Jahre 1884 für die Ge-
sammtsumme von 570 000 Mk. gekauft . Heute, nach sechs Jahren ,
sind demselben bereits für das Areal Offerten in Höhe von —
3 600 080 Mk. gemacht worden , d . h . der Grundbesitz hat von
1884 bis 1890 einen mehr als sechsfachen Werth erhalten . Und
trotzdem denkt der jetzige Besitzer nicht daran , zu verkaufen. Ein
anderer , nicht minder eclntanter Fall ist der folgende : Derjenige
Unternehmer , welcher die Katzbachstraße von der York- bis zur
Kreuzbergstraße auf eigene Kosten , die beiläufig 85 000 Mk . be¬
trugen , anlegen und pflastern ließ , zahlte beim Kauf des gestimmten
Terrains für die Quadratruthe 45 Mk. Nach erfolgter Parzelli-
rung in 24 Baustellen erzielke er durchschnittlich für die Quadrat¬
ruthe 500 Mk. , d . h . mehr als den elffachen Betrag des von ihm
gezahlten Ankaufspreises.

— Mit Versuchen zur elektrischen Beleuchtung der Eisenbahn¬
wagen wird die königl . Eisenbahn-Direktion Berlin nunmehr in
allernächster Zeit beginnen. Es sind zu diesem Zwecke zwei Per¬
sonenwagen probeweise mit Glichlicht -Einrichtung versehen worden .
In jedem Wagen sollen fünf Lampen von je sechs Normalkerzen
Lichtstärke angebracht werden. Der elektrische Strom , der jedesmal
auf eine Dauer von 24 Stunden berechnet wird , ist in Akkumulatoren,
die unter dem Wagen angebracht sind , gesammelt und wird von
dort aus den Lampen zugcführt . Das Licht kann durch Hand¬
habung eines verstellbaren Zeigers ganz nach Wunsch der Reisenden
stärker oder schwächer leuchten . Eine Probefahrt mit diesen Wagen
soll schon in der nächsten Zeit stattfinden. Abzuwarten wird dabei
namentlich sein , ob es sich empfiehlt, die Regelung der Lichtstärke
im Wagen dem Belieben der Reisenden zu überlassen , oder ob
nicht diese Regelung besser den Beamten aufgetragen wird .

— Die größte Lokomotive der Welt ist nach einer Mitthei¬
lung der „ Allg Dtsch . Eisenb.-Ztg . " gegenwärtig in der Münchener
Maschinenfabrik von I . A . Maffey in der Herstellung begriffen.
Bei der genannten Fabrik ist nämlich von der Verwaltung der
Gotthardbahn eine große Doppelkompound - Tender - Lokomotive
nach dem System Maltet bestellt worden, welche ein Dienstgewicht
von 35 Tons erhalten und auf 6 , in zwei Motorengruppen ge¬
kuppelten Achsen laufen soll.

Angekommene Schiffe.
Im alten Hasen :

24 .9 . : „ Johanna "
, Oltmanns , aus Methil mit Steinkohlen .

„Maria "
, P . Hauschild , aus Glückstadt mit ft. Obst .

„Maria "
, H . Memerling, aus Oberndorf mit Mauersteinm.

„Maria "
, Th . Oldhabsr, aus Eckwarden mit Weizen .

25 .9 . : „ 3 Gebrüder" , Davids , aus Emden mit Mauersteinen .
Am Strande :

24.9 . : „Harmina "
, S . Ackermann , aus Barel mit Mauersteinen.

Telegraph. Depesche - es Wilhelmshavmer Tageblattes.
Berlin , 25 . Sept . Nachdem in Aleppo die Cholera kon-

statirt worden ist, ordneten Oesterreich und Italien Vorsichts¬
maßregeln gegen die ans dem Golf von Alexandrette kommenden
Provenienzen an .

Meteorologische Beobachtungen
- es Kaiserliche « GV -ervatoriams z» Wilhelmshaven .

Bewölkung
(0 — heiter

10 ^ ganz bedeckt)achtrmgs -

der letzten
24 Stunden
vOsls.^ Osis.

Datum.

Sept . 2b.

-Hochwasser in Wilhelmshaven .
Freitag , den 26 . September : Vorm . 10,42 , Nachm . 11,23 .

Wilhelmshaven , 35. Septbr . Kursberichtder Old«nburglsch«l Spar¬
und Lethbank, Male Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 M . Deutsche ReichSaulelhe . . 106 30 106 85
31 z pTt . Deutsche RetchSanleihe . S9,20 S9 .75
4 pTt . preußische consolidtrte Anleihe . . . . . 106,90 106,55
3- . pCt. do. . . . . . SS,30 SS.85
3 ,i pTt . Oldenb. Tons-» . . . . . . . . SS,SO 100,50
4 pLt. Oldenburg. Kommmral-Anleihi . . . . 101,— —
4pLt . do . do . Stücke L100M . 101,25 —
3 ' -zpLt . do. do . . . . S8,— SS.—
Zitz PLt. Oldenb. Bodenftedtt-Psandbriese (kündbar ) SS,80 —
31/z vLt . Bremer Staatsanleihe von 18S0 . . . 97,— —
3 pLt. Oldenburglsche Prämienanleihe . 130,20 131,00
4 pLt . Eutin-Lübecker Prior .-Obltgattonen . . . 101,— —
3 >,tz pLt. Hamburger StaatSreute . 97,70 S8,2S
6 pLt. Jtaltentsche Rente (Stücke von 10000 Frc».

und darüber) . . . 94,00 94,56
4ßs pLt . WarPS-Sptnn .-Priorlt . rückzahlbar » 105 103,50 —
3 pLt . Baden-Badener Stadtanleihe . — -7°

^
3 ' /tz pLt Plaodbries« der Rhein. HypothÄmbank . 94,35 S5,10
4pLt . Psandbr . d . Preuß . Boden-Äredtt-Aktieu-Barck

vor 1885 nicht auSloSbar . - 101,85 102,35
s. auf Amsterdam kurz für Gnld. 100 in M . 168,25 189,05
s. auf London kurz für 1 Lstr. tu Mk . . . . 20,32 20,42
s. auf Newyork kurz für 1 Doll, ftr Mk. . . 4,17 4,22

Diskont der Deutsche» Reichsbauk 4 PCI.

Ball -Seidenstoffe von 95 Pfg . bis M i4.so p
Met. ^ glatt, gestreift und gemustert — versend , roden - und stückweise
porto- und zollfrei das Fabrik-Depot Ol. Lerrnsderx (K. u . K- Hofl .)
Wirivft . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Bekanntmachung.
Vom 1 . Oktober d . I . bis 1 . April

k. Js . sollen die Dienststunden des
Unterzeichneten in die Zeit von Mor¬
gens 9 bis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 3 bis 7 Uhr .

Die Sprechstunden werden von Mor¬
gens 10 dis Mittags 1 Uhr und von
Nachmittags 4 bis 6 Uhr abgehalten.

Standesamtliche Anmeldungen werden
in der Zeit von Morgens 11 bis
Mittags 1 Uhr entgegengensmmen.

Die Kämmerei- und Sparkasse ist
von Morgens 9 bis Mittags 1 Uhr
geöffnet und bleibt am letzten Werktage
jeden Monats der Kassenrevision wegen
geschlossen.

Wilhelmshaven , den 22 . Sept . 1890 .
Der Magistrat .

_ _ Oetken .

GOMchk UmllldW.
Der am 26 . März 1890 von der

3 . Kompagnie Infanterie - Regiments
von Boyen ( 5 . Ostprenßisches) Nr . 41
zur Disposition des Regiments beur¬
laubte Musketier — Knecht — Adolf
Czarnehki , geboren am 31 . Mai
1865 zu Bansen , Kreis Roessel , Reg .-
Bez . Königsberg , hat sich am 21 . April
1890 in Berlin nach Wilhelmshaven
abgemeldet, ist jedoch bislang nicht zur
Anmeldung gekommen und sein gegen¬
wärtiger Aufenthalt unbekannt.

PP . Czarnetzki wird jetzt hiermit auf¬
gefordert . sich spätestens bis zum

1. November 18 S « ,
Vormittags 10 Uhr ,

im Bureau des Bezirks-Kommandos I .
Oldenburg i . Gr . , Heiligengeiststr. Nr . 2,
zu gestellen , widrtgensalls das kriegs¬
gerichtliche Verfahren wegen Desertion
Wider ihn eingeleitet werden wird .

Oldenburg , den 24 . Septbr . 1890 .

Mzstks-Kommlmckol Mmbiicg .

Bekanntmachung.
Das Königliche Amtsgericht Hierselbst

hat mich zum Pfleger über den illach-
laß des mell . Werftarbeiters
Mtzäriek Lunttzmaim
Hierselbst bestellt . Ich ersuche daher
alle Diejenigen, welche dem Verstorbenen
noch schulden , die betreffenden Beträge
an mich binnen 8 Tagen zu zahlen ;
gleichzeitig ersuche ich alle Diejenigen,
welche an den Verstorbenen noch For¬
derungen haben, die betreffenden Rech¬
nungen in gleicher Frist an mich einzu¬
senden .

Wilhelmshaven, den 24 . Sept . 1890 .
Rudolf Laube ,

Stadtjekretttr a . D .

gut 8M 1 8 SvllllllllMKkIMkllkll.
T. R. Wolffs, Neustraße 18.

Gesucht
zum 1 . Oktober ein Nküdche « für
alle häuslichen Arbeiten .

Oldenburgerstrnße 16 .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine
DM" kleineObertvohmmg . "WW

Kopperyörn , Bismarckstr. 42 .

zum 1 . und 15 . Oktober
noch einige tüchtige Mäd¬

chen^ ferner zum 1 . November einen
Knecht von 16— 17 Jahren.

Eiben's Nachweisungs - Bureau,
Marktstraße 36 .

Gin Mädchen
von 14 — 16 Jahren für den Nachmittag
gesucht . TieMMlN , Maler,

Banterstraße .

GesichtMlI. OKtbr.
eine möbl . Stube nebst Schlafstube
im Stadttheil . Offerten mit Preisan¬
gabe unter 0 . an die Exp . d . Bl.

Lehrling gesucht.
Für ein hiesiges Colonial - und Deli-

katessen-Geschäft wird ein LehUÜNg
gesucht»

Von wem , sagt die Exped. d . Bl.

zum 1 . Oktober ein kleines Parterre »
ziunuer wit separatem Eingang.
Offerten unter Chiffre 17667 befördert
die Exped . d . Blattes.

Ein großes , anständig möbl. Zimmer
rn vermiethen."

Kniserstraße 21 .



l

Empfing soeben das Neueste in

HerHst - ri . A ) intei 5stoff - ir ,
als :

lüimot lim! ksleliil-8tiiste,
echt Marineblau , Doeskin und Serge ,
und halte solche meinen geehrten Gönnern bestens empfohlen . Proben
in schöner Auswahl zu Diensten .

Hochachtungsvoll

8 . Schneidermstr . ,

Keschäfts - Aeöerlragung .
Mit dem heutigen Tage übertrug ich mein

Lau - klvsoliLtt
an den Maurer -- u . Zimmermeister

Herrn « .
Indem ich den Kaiserlichen , Königlichen und städtischen Behörden ,

sowie meiner werthen Kundschaft für das mir geschenkte Vertrauen
ergebenst danke , bitte ich dasselbe auch auf meinen Nachfolger gefälligst
übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll

H. Grstz.
Auf vorstehende Anzeige höflichst Bezug nehmend , bestätige ich

hierdurch die erfolgte Uebernahme des von Herrn H . Wrnst betrie¬
benen Baugeschäftes , welches ich unter der Firma

H. Kross ^ LokkolZsr
für eigene Rechnung fortführen werde .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , das meinem Herrn
Vorgänger in so reichem Maaße geschenkte Vertrauen auch mir zuerwerben und empfehle ich mich Hochachtungsvoll

W. Meißner ,
Maurer - u . Zimmermeister .

Aufruf !
Alldeutschland rüstet sich , den Tag zu feiern , an welchem der GeneVttl -

Aeldumrschall Graf V« » Alvltlr « sein 90 . Lebensjahr vollendet. Wieder klare , umfassende , ruhig wägende Geist des Schlachtendeukers dem deutschenVolke in Waffen die Wege zeigte , aus denen es Sieg auf Sieg errang , wie erdas Schwert geführt , welches der Größe und Einheit Deutschlands die Bahnenebnete — die Erinnerung daran lebt in jedem deutschen Herzen , sie wird un¬
vergänglich in den kommenden Geschlechtern fortleben , dauernder , als das Erz ,welches uns sein Bild vor Augen stellt .

Aber dem Sinne unseres Volkes genügt es nicht , den 26 . Oktober 1890
durch Festrede und Festjubel zu feiern - die Rede verklingt , der Jubel verrauscht .Um dem Dankgesühle , welches Alle beseelt , Ausdruck zu geben , was könnte ge¬eigneter sein , als an de» Tag , der ihn gebar , an die Stätte , an welcher seineWiege stand , eine Stiftung zu knüpfen , die seinen Namen trägt ! Im Norden
Deutschlands , in der Stadt Parchim , steht sein Geburtshaus ; es anznkansen ,für eine würdige Erhaltung Sorge zu tragen , das erscheint uns als Pflicht der
Pietät . Es dürfte ferner dem nationalen Empfinden entsprechen , ein größeresKapital zusammenzubringen und solches dem gefeierten Feldherrn für wohlthätigeZwecke, die nach seiner Bestimmung mit der Geburtsstätte in Beziehung zu setzensein würden , zur Verfügung zu stellen .

In der Hoffnung , daß dieser Gedanke überall in deutschen Landen freudige Aus¬nahme findet , richten wir an alle national gesinnten Männer , ohne Unterschiedder Parteistellung die Bitte , an allen Orten Sammlungen zu veranstalten unduns die Erträge z . H . unseres Schatzmeisters , des Fabrikbesitzers Jordan zuParchim , zugehen zu lassen .
Zugleich bitten wir alle patriotisch gesinnten Zeitungsredaktionen , diesemAufruf ihre Spalten zu öffnen .
Parchim , den 30 . August 1890 .

Das Aonritee
Die Expedition des „ WiHelmshaveaer Tageblatt " ist gern bereit ,Anträge in Empfang zu nehmen und weiter zu befördern ._Das fortwährende Steigen der englischen Kohlenpreise und das

Anziehen der Schiffsfrachten veranlassen mich , meine Kohlenpreise von
heute ab wie folgt zu stellen :

5. Mmienburgrr

Kelll-IMme
Gewinne

1ä 9000Ü :

1ä 3VVÜV
1 L 15000

Äskung vom 8.—18. lletüdef 1838 .
Loose L 3 M . , halbe Antheile L 1,5Y M -,
für Porto u . Liste 30 Pfg . extra , empfiehlt

Lürl Usliltss,
Bankgeschäft .

verlm V . , Mer Sen lijnüen 3 .

2 L
ö a

12 L
50 a

100 . »
200 Z.

1000 L
1000 ä
1000 »

6000
3000
1500

600
300
150

60
30
15

-Ass E
^ ^2000

^ ooo
^ ^ 80oo

"

^ soooo
"

3000 (1
^ 80000
^ 66000

"

^ 86000
^ 6Z000

3372KM. - M . 375VV0

Roonst

dieWelche ist

Veste , billigste
und beliebteste

LigMb ?

üiöjWii 'slseMi 'ö
von

V. I . LrlilM
Wilhelmshaven

« - Belsort .

Hilsklilsilir - stäpigi-
L Pfund 10 Pfg . , empfiehlt

LuMueksi ' ki lks IsgedlM
Th . Sntz .

Ich bin am
Sonnabend Mo rgen
mit bestem

Pferdefleisch

Iongnitzhofto
M kliitei- »Ni! VolllbbLliule

ä 25 und 15 Pfg . empfiehlt und hält
stets auf Lager die

8VMIM5M !ib8 „ISgbbis1tS8
"

7 ' b . 8 « 88 .

noch geringerV ^
Loosvorrath . X

Nur

Kfbsse 8fk !M l.vttei ' ie .

stSK ZovV « Marks

Loose ü st Mark,
" " ^11 Loose für

10 Mark ,
versendet so lange derVorrath reicht̂

loti . Ivnns , krsmon
^ Bahnhofstr . 39.

s » V Fllr Porto und / ^
'

^ ^ V ( Liste 2bPf . / ^ .^ X ertra . /
^

iir Okeuheppens auf dein Markt .
4 . Pferdeschlachter , Varel .

1. beste scholl. HMholt.-Koblen ;« M. 38.
2. glMschklie, dreimal gefiebte schMsche

Mb . 40 .
Alles per Last von 4000 Pfund netto frei vors Haus oder Lager¬platz an einer gepflasterten Straße .

Wilhelmshaven , den 25 . September 1890 .

«
Eine Unterwohnung
mit Küche , Schlafstube und Kammer ,ist per 1 . Oktober oder 1 . November
zu vermiethen .

Tonndeich , Brnnsftraße 5 .

Zu vermiethen
zu November d . Js . eine freundliche
Oberwohnung , sowie eine Par¬terre -Stube mit Kocheinrichtung nebstKeller . Tonndeich 18 .

Ein Dienstmädchen
auf sofort gesucht .

Mariensiel , Ems -Jade -Kanal .

Zu vermiethen
die von Herrn Kapt .-Lieut . Weyer be¬
nutzte Parterre - Wohnung Wilhelm¬
straße 8 , 6 Zimmer , Küche , Zubehörnebst Garten und Wasserleitung zum1 . Oktober oder später '; desgleichen eine
Parterre -Wohnung Wilhelmstraße 5 ,4 Ummer , Küche, Zubehör und Garten ,zum 1 . November und der von HerrnAhlhorn benutzte Keller Wilhelmstr . 8
zum 1 . November .

A . AekiL , Augustenstr . 10 .
Ein einfach
zu vermiethen .

Briefträger Ellts ,

möblirtes Zimmer

Marktstraße 18 .

Das älteste und größte
Ltzttttzäeru - ItSZtzr

William Lübeck in Altona
Versendet zollfr . gegen Nachnahme

(nicht mit . 10 Pfd .)
gute neue Bettfedern für 60 Pfg .
das Pfd . , vorzüglich gute Sorte
Mk . 1,25 , prima Halbdaunen nur
Alk . 1,60 u . 2 Mk . , reiner Flaum
nur 2,50 . und 3 Mk . Bei Ab¬
nahme von 50 Pfs . 5v/g Rabatt .

Umtausch bereitwilligst .
Fertige Betten (Oberbett , Unterbett
und 2 Kissen ) , prima Jnlettstoff
aufs Beste gefüllt , einschläfig 20 ,
25 , 30 und 40 M . , zweischläfig

30 . 40 , 45 und 50 Mk .

Zu vermiethen
znm 1 . November , event . später ,

Havteiwervohnrmg
Kronprinzenstratze 4 .

die

Empfehle :

lüeue NMbeiMlmste Me kMen ,
ülöUö W88K UlMN ,
Ülsrik liebeln, Jurist 18 ?lg.,
Illsve W88ö Mp . 8sllgul'll8 ii.

Schvappev ,
Roonstraße 77 .

WMev Schwan .
Sonntag , den 28 . Srptbr .,

Nachm . 1 Uhr ans . : .

Dc «i8 M8 k.kgesn . von. Gnien M
KMnern
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Nachdem : Tanzmusik . )
Harm Harms, Banterdeich s

KW8AS iiiten -Isliüegki
Sonnabend
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Fordornngen
an die Offiziersmeffe S . M . S . „ Z
batrost " sind bis zum

87 . d . Mts . EWS
einznreichen an den Messevorstand .

Forderungen j
an die Offiziersmesse S . M . E W

.
'
.Friedrich - er Große " find E

zum 1 . Oktober einzureichen . f
Der M effevorstmtd l „
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Ich fordere hierdurch die !

Schinidt
auf , innerhalb 8 Tagen ihre SachKp .
bei mir abzuholen , andernfalls wnck-. sa
ich dieselben als mein Etqenihum bAu, .
trachten . Frau Roth , Atlyep ^ f ,
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Den Empfang - er - u

AM Kruß, KM

«eueste« Kerlist - Sacht«,!»
als : sm

KtlUlk v . MlirieKeUllenfiMckstlk

meürte vosIwAS
zu Unterzengen ,

Empfehle ;

Letvolüuiii ,
pr . Barrel zum Bremer Preise .

L . 8vkn » iili
,

Bant .

Sofort m vermiethen
eine herrschaftliche Wohnungmit allen : Zubehör und heizbarer Bade -
Eiurichtnng zum Preise von Mk . 1000
incl . Wasser n . Abfuhr .

Adolf Zimmermann ,
Gükerstraße 9 .

LiMpmsMriil »
in den neuesten Facons empfiehlt

Asb. F»ck«n,
Rothes Schloß . Roonstraße 5 .

Auf sofort noch

einige Arbeiter
bei meinen Dampsdreschmaschinen gesucht .
Kräftige Leute verdienen pro Dresch¬
stunde 16 Pfg . bei freier Kost .
_ R . I . RttfchmaNN ^ Varel .

arnung!
Wir machen darauf aufmerksam ,

daß immer noch

ftzubnanrünclvr
in den Handel gebracht werden , die
dem Aeußeren nach den uuserigea
wohl ähnlich , an Qualität aber
bedeutend geringer sind

Unsere Feueranzünder tragen den
Verkaufspreis „ iv H " n . außer¬
dem unsere ganze Firma , worauf
wir hiermit aufmerksam machen .

8 . ^ glep L 8o . , Kremen .

aus welche besonders aufmerksam mache,U

ÄE » HVttL K» 8 §
in den hübschesten Mustern in billigertE

und besserer Waare , M

Barchende u. bamnw. Flanelle, ^
ferner : .F

wollsachen , Z
als Hauben , Tücher , Unterröcke, se

Shawls . Handschuhe rc.,
zeige hierdurch an .
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AM« Krnst. Kant.
Unbedrucktes

GF I
Pfund 20Zum Einschlagen

empfiehlt die

Barel . Eine neue

KSlMlNUR
mit sämmtlichen Utensilien
billig zu verkaufen bei

I . H . Blitz , Schloßplatz .
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Schwcink -Derkaus.
Am Freitag , den 8S . Septbr

Nachmittags 4 Uhr ,
trifft der Handelsmann Th . Wemje
im Bant er Hof bet Gastwirry
Hemmen in Bant NM Mcnkt mit

ea . 3 « —4 « Stück

MMÜ . WM8W«
ein , - um dieselben unter der Hand zu
verkaufen . - Käufer werden Angelnden

Möblirte Stube zu vermiethen .
Gökerstraße 12n . 1 Treppe .

Ihre ehrliche VerbiM,»-
beehren sich anznzeigen

Hauptmann von iisrlmsnn

Frau von liLrlmsnn ,
geb von Schoentng.

Lüütow 8 . bei Pyritz , 25 . Sept
' ^

18S0.

Hades -Anzeige . I
(Statt besonderer Anzeige .)

Dem Herrn über Leben und
Tod hat es gefallen , unseren innig
geliebten Sahn

Albin
nach, langer schwerer Krankheit im
Alter von 1 Jahr 3 Monaten zu
sich zu nehmen . Um stille Theil -
nahme bitten

Wilhelmshaven , 25 . Sept . 1890 .

Olk MellMen Men
Magazin -Aufseher Albi » Höpfner

und Frau .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend Nachmittag 2 ^ Uhr vom
Sterbehause , Angustenstraße 3,
aus statt .
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Redaktion, Druck v.nd Verlag von Th - Süß in WllHxlmshaven,
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